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Großherzogltch Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittel - R h e i n k r e i s.
Nro. 46. Samstag den 9. Juni 1838.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegto .

Verordnungen .
Nro. 11456 . Die Anrechnungsbefugniß der Staatöbaumeister bei Verrichtungen für

Corporationen, Stiftungen rc. betreffend.

Durch Entschließung des Großh . Hochpr. Ministeriums deS Innern vom 7 . d . Nrv . 4339 .

find im Einverständniß mit dem Großh . hohen Finanzministerium die Tarifsätze, welche der §. 4. der

von letztgedachrer Stelle ausgegangenen provisorischen Verordnung vom 23 . Marz 1821 . Nro. 2868 .

(der Nro. 7116. vom 17. April 1821.) festgestellt hat, in folgender Weise gemindert worden :

Für einen vollständigen Plan (1 . § . 3. der gedachten Verordnung) über ein neu zu errichtende«

Gebäude dürfen angerechnek werden :
,

1) Bei gewöhnlichen Bauten, gemeinen Kirchen , Hintergebäuden , Remisen , Waschhäusern rc. für

je 1000 Cubikschuh Bauraum statt 18 kr . nur 14 kr.
2) Bei mittleren Bauten , gewöhnlichen Amts - und Schuhäusern, Gefängnissen u. s. w . statt

28 kr. nur 24 kr.
3) Bei Prachtgebäuden mit massiven reich mit Hauptsteinen versehenen Verzierungen statt 48 kr.

nur 40 kr . so daß also der Plan bei Gebäuden der ersten Gattung beiläufig T%-, bei jene» der zweiten Gattung

A und bei jenen der dritten Gattung etwas über Prozent der Bausumme kosten würde .

Die übrigen Vorschriften des fraglichen Tarifs bleiben unverändert , so wie auch di« durch diessei¬

tigen Erlaß vom 22 . April 1823. Nro. 5246. verkündete Bestimmung einer höchsten Staats -Ministe -

rlal-Entschließung vom 10 . desselben Monat«, wornach die Corporationen und Stiftungen nicht gezwun¬

gen find , ihre Geschäfte in Bausachen durch StaatSbaumeister besorgen zu lassen , sondern solch»

jedem ander» Bauverständigen nach beliebigem Uebereinkommen übertragen können , vorbehaltlich der

uneutgeldlichen Revision , durch die angeordneten Staatsbaubehörden.
Diese- wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Rastatt den 18. Mai 1838 .
Großherzogliche Regierung de« Mittelrheinkreise«.

I . A . d. D.
Frhr . v. Stockhorn . vdt , Stengel .

Nro. 11954 . Die Besiegelung der Pfand-Urkunden betreffend.

Da die Erfahrung gelehrt hat, daß die Siegel-Abdrücke mittelst Lacks auf die Dauer nicht halt¬

bar sind , so hat sich das Großh . Hochpr. Justizministerium durch Erlaß vom 11 . d . M . Nro . 1995.

veranlaßt gesehen , die hohe Verfügung vom 2. Juli 1833. Nro . 3620 . (eröffnet durch diesseitige

Entschließung vom 10 . Juli 1833- Nro. 15171. ) dahin zu modificiren, daß die hierdurch angeordnet»

Befestigung de« Fadens mit Oblaten und nicht mit Siegellack zu geschehen habe.
Den AmtSrevisoraten wird diese« zur Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht.

Rastatt den 23 . Mai 1838 .
Großh . Regierung de« Mittelrheinkreise«.

I . A. d . D.
Frhr . v. Stock Horn. vdt. Stengel .
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Bekanntmachungen .
Durch die Beförderung des Schullehrers

Wendelin Müller auf den Schuldienst zu Lau¬
denbach , Amts Oberkirch , ist die erste mit dem
Organistendienstr verbundene Hauptlchrerstelle zu
Furtwangen , Amts Tribcrg , mit dem gesetzlichregu -
lirten Diensteinkommen von 175 fl . jährlich nebst
freier Wohnung und Antheil am Schulgelde ,
welches bei einer Zahl von etwa 275 Schulkin¬
dern auf 1 fl . jährlich für jedes Kind festgesetzt
ist , erledigt worden . Die Kompetenten um dieselbe
haben sich nach Maßgabe der Verordnung vom
7 . Juli 1836 Rggblt . Nro . 38 . durch ihre Be¬
zirksschulvisitatoren bei der Bezirksschulvisitatur
Triberg innerhalb 4 Wochen zu melden .

Der erledigte karhvl . Schul - , Meßner - und
Organistendienst zu Schönau , Oberamts Heidel¬
berg , ist dem Schullehrer Ignatz Bastian zu
Vimbuch , Amts Bühl , übertragen , und dadurch
ist der kath . Schul » , Meßner - und Organisten¬
dienst zu Vimbuch , mit dem gesetzlich regulirten
Diensteinkommen von 140 fl. jährlich (welches
aber nach dem Erkenntniß der Mittelrheinkreis¬
regierung auf 230 fl . 4 kr . jährlich berechnet ist)
nebst freier Wohnung und dem Schulgeld «, wel¬
ches bei einer Zahl von etwa 73 Schulkindern
auf 36 kr . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist
erledigt worden . Die Kompetenten um den

letztgenannten Schuldienst haben sich nach Maß .

gade der Verordnung vom 7 . Juli 1836 . Regie¬
rungsblatt Nro . 38 . durch ihre Bezirksschulvisita¬
toren bei der Bezirksschulvisitatur Bühl zu Stein¬

bach innerhalb 4 Wochen zu melden .

Unlergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden liq uidaktonen .
Andurch werden alle diejenigen / welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol -
len , aufgesordert / solche in der hier nuten jum
Richtigstellung !; . und Vorzugsverfahren an -
geordneten Tagsahrt / bei Vermeidung deü AuS-
fchlusseS von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd -
lich , anznmelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden
und Amreiung des Beweises mit andern Be -
weiSmitleln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß, in Bezug auf die Bestimmung des
Maffe-CuratorS und den etwa zu Stande kom -

« enden Borgvergleich , die Nichterscheinendrn
als der Mehrheit der Erschienene » beigetrete »
angeiehen werden solle« . Aus dem

Bezirksamt Bretten .
(3 ) zu D i e d e l S h e t m an den ledigen Wund -

arzneidiener Joseph Brugger , welcher um die
Bewilligung zur Auswanderung nach Nordame¬
rika nachgesucht hat , auf Dienstag den 12 . Juni
d . I . Nachmittags 2 Uhr auf diesseitiger AmtS -
kanzlei . Aus dem

Bezirksamt Bühl .
(3) zu Affenthal an die in Gant er¬

kannte Verlassenschaft der Gregor Benders
Ehefrau , auf Samstag den 14 . Juni d. I .
Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger Amtskanzlei . A .d .

Oberamt Offenburq .
(3 ) zu Niederschopfheim an die in Gant

erkannte Cirill Kühnes Wittwe , auf Dienstag den
12 . Juni d. I . , Vormittags 8 Uhr auf diessei¬
tiger Oberamtskanzlei .

(3 ) zu O f f e n b u r g an den in Gant erkann¬
ten Holzhändler Augustin Hummel , auf Frei¬
tag den 6 . Juli d . I . Vormittags 8 Uhr auf
diesseitiger Oberamtskanzlei .

(1 ) Offenburg . ^ Präklusivbescheid .^ Die
Gant des verstorbenen Anton Brändl « von
Appenweier betreffend , werden alle diejenigen ,
welche in der heutigen Liquidaliou - tagfahrl ihre
Forderungen nicht angemeldet haben , andurch von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Offenburg den 1 . Juni 1838 .
Großh . Oberamt .

Mundtodt - Erklärungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei
Verlust der Forderung , folgende » im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben comrabirt werden . A . d.

Bezirksamt Eppingen .
(3 ) von Ge mm in gen dem im ersten

Grad für mundtodt erklärten Friedrich Minder ,
für welchen der dortige Bürger Georg Friedrich
Stößer von da als Aufsichtspfleger aogeordet

ist . AuS dem
Oberamt Rastatt .

(2 ) von WinterSdorf dem verschwen¬

derischen Bürger und Wittwer Lorenz D i e b v l b],
welcher unter Bcistandschaft des Bürger « Bern¬

hard Fritz von da gestellt worden . AuS dem

(1 ) Lahr . sBekanntwachung ] Handels¬
mann Gottlieb Friedrich Müller , Karl ' S Sohn
in Lahr , wird , da er die vergleichsmaßige Befrie - '

digung seiner Gläubiger nachgewiesen hat , auf
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den Grund unserer öffentlichen Bekanntmachung
vom 4 . März d . I . Nro . 12975 , nunmehr für
wiederbefähigt erklärt .

Lahr den 26 . Mai 1838 .
Grvßh . Oberamr .

Erbvorladungen .

(1 ) Ach er » . (Aufforderung .) Der ledige
~* nb großjzhriqe Franz Lamm von Oberachern

ist zur Erbschaft von seiner verstorbenen Groß¬
mutter mütterlicher Seite , der Martin Schmelz »
l «' scheu Witkwe , Katharine geb . Fischer von
Fursenbach berufen . Da aber Franz Lamm schon
« n Jahr 1834 . nach Nordamerika au - gewandert ,
seither keine Kunde von sich gegeben , und somit
dessen Aufenthalt unbekannt ist, so wird derselbe an »
mir aufgefordert , innerhalb 4 Monaten von heute
an zur Erbtheilung in Person oder Bevollmächtig¬
ten zu erscheinen , widrigenfalls die Erbschaft le¬
diglich denjenigen wird zugetheilt werden , welchen
sie zugekommen , wenn er Franz Lamm zur Zeit
de- Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre . Achern den 6 . Juni 1838 .

Großh . Amtsrevisorat .
(1 ) Eppingen . sAufforderung . ) Der .

seit 1826 unbekannt , abwesende Glasergeselle
Johann Georg Doll von Eppingen wird hier¬mit aufqefordert , sich binnen Jahresfrist dahier
zu melden und fein Vermögen in Empfang zu
nehmen , andernfalls dasselbe seinen Verwandten
gegen CautionSleistung in fürsorglichen Besitz
übergeben wird .

Eppingen de» 30 . Mai 1838 .
Grvßh . Bezirksamt .

(1 ) Gernsbach , ( Erbvorladung . ) Die
Wittwe des Michael Hornung , Getrud geb.
Immer von Hördten starb am 4 . d . M . mit
Rücklassung eines Vermögens von 809 fl . AIS
einziger Erbe dieses Nachlasses ist Georg Hor¬
nung , Sohn der Erblasserin berufen , und da
dessen Aufenthalt nicht bekannt ist , ergeht hier¬mit die Aufforderung an ihn , in der Frist von6 Monaten sich zur Erbschaft zu melden , wid -
rigenS solche demjenigen oder denjenigen über¬
antwortet werden würde , welchem oder welchensie zukame , wenn er nicht mehr am Leben

Gernsbach den 30 . Mai 1838 .
. . Grvßh . Amtsrevisorat .

.
" « tlgruije . (Aufforderung .) Bei derau '

,* Ir m KammerralhS und Ge -
neralkafsters Wilhelm Ludwig O - bermüllervon hwr ,m ^ ahr 1810 vorgenommenen Erb -
theilung fiel dem Kupferstecher Karl Lembke

ei» reines Vermögen von ungefähr 124 - fl . zu ,
welches sich bis zur Erbvertheilung von 1832 in
nutznießlichem Besitz der Wittwe des Erblassers
befand .

Da bei Vornahme der Erbtheilung Kup¬
ferstecher Karl Lembke nicht anwesend war , so
wurde für ihn Handelsmann Lembke dahier als
AbwefenhcitSpfleger bestellt , unter dessen Verwal¬
tung das Erbtheil bis jetzt zur Summe von 149 fl-
52 kr . heranwuchs .

Wir fordern nun den Kuranden Karl Lembke ,
oder etwaige Rechtsfolger desselben andurch öffent¬
lich auf , binnen drei Monaten über den gedach¬
ten Vermögenstheil persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , Verfügung zu treffen , widri¬
genfalls er denjenigen zugetheilt ' würde , welchen
er zugekommen wäre , wenn - er Erbe zur Zeit
des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen .

Karlsruhe den 28 Mai 1838 .
Großh . Stadtamtsrevisorat .

(2 ) Ladenburg . (Erbvorladung .) Der
ledige und großjährige Mathias Haußer , von
Wallstadt , als Küfer auf der Wanderschaft und
unbekannt wo , sich aufhaltcnd , wird hiermit auf¬
gefordert , zu der Erbtheilung seines in Mann¬
heim verst . Vaters Jakob Ha ußer , Bürger
und Gärtner zu Wallstadt binnen Z Monaten
a dato um so gewisser zu erscheinen , als im
Nichterschcinungsfall die Erbschaft lediglich den¬
jenigen zugetheilt werden wird , denen sie zukäme
wenn er zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr
am Leben gewesen ware ^

Ladenburq den 21 . Mai 1838 .
Großh . Amtsrevisorat .

(1 ) R h einbifcho f - heim fBorladung . )
Johann von Bühren , ein Webergeselle von
Memprechtshofen , entfernte sich im Jahr 1829
von Haus , und arbeitete mehrere Jahre auf fei¬ner Proftssion im obern Elsaß , besonders in Mie -
tershvlz bei Schlettstadt . Da nun über 4 Jahrekeine Nachrichten von ihm eingekrvffen sind , sowird derselbe auf Betreiben seiner Geschwister auf -
gefordert , binnen Jahresfrist Nachricht von sei¬nem Aufenthalt zu geben , und sein unter Ver¬
waltung stehendes , 796 fl . betragendes Vermö¬
gen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls ec für
verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen näch¬
sten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz und Nutzen gegeben werden soll .

Rheinbischofsheim den 29 . Mai 1838 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Rheinbischofsheim . ( Aufforde¬
rung . ^ Für den ledigen volljährigen Michael
Vogt von Leukesheim , welcher seit 14 Jahren
abwesend ist und seit Dreivierteljahren keine
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Nachricht mehr von sich gegeben hat . wurde durch
den Tob seines VaterS David Bogt deS Alten ,
Bürger und Ackersmann von Leutesheim , eine

Erbschaft eröffnet und wird derselbe nunmehr
aufgefordert , sich zum Zweck der Erbtheilung in¬

nerhalb einer Frist von sechs Monaten um so

gewisser dahier anzumelden , als sonst im Nicht -

erscheinungSfalle die Erbschaft lediglich denjeni¬
gen zugetheilt werden soll , welchen sie zukäme ,
wenn der Dorgeladene zur Zeit deS Erbanfaüs
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Rheinbischofsheim den 21 . May 1838 .
Großh . AmtSrevisorat .

Ausgetretener Vorladungen .

( 2 ) Bonndvrf . sFahndung und Sig¬
nalement .) Grenadier Joseph Wild von Gra¬

fenhausen , welcher sich seit dem 23 . d. M . un -

eckaubterweife aus seiner Garnison entfernt hat ,
und bis jetzt noch nicht zurückgekehrl ist , wird

aufgefordert sich längstens innerhalb 4 Wochen
bei Vermeidung der auf die Desertion gesetzten
Strafen , bei dem Großh . Leibinfanterie - Regi -
mente in Karlsruhe zu stellen . Zugleich werden
unter Miltheilung des Signalements des Jo¬

seph Wild , die betreffenden Behörden ersucht ,
auf solchen zu fahnden , und ihn im BetretungSsalle
entweder an diesseitige Stelle , oder sofort an

Großh . Commando de « Leibinfanterie - RcgimentS

abliefern lassen zu wolle » .
Signalement .

Alter 21 Jahre . Größe 6 ' 1 " 4 " ' , Kör¬

perbau stark , Gesichtsfarbe lebhaft , Augen blau ,

Haare blond . Derselbe trug bei seiner Entfer¬

nung eine weiße Aermelweste mit Litzen , blaue

PantalonS mit rvtben PasepoilS und eine blaue

Holzmütze mit rothem Band . »
Bonndorf den 30 . Mai 1838 .

Großh . Bezirksamt
( 1 ) Lahr . sBekanntmachung .) Heut früh

hat sich die ungefähr 48 — 50 Jahr alte , seit

einigen Tagen geistesverwirrte Ehefrau des Andreas

Sensenbrenner vonWittrnweier,Magdalena
geb . Oesterle , blos mit dem Hemd und einem

Strumpf bekleidet , heimlich von Haus entfernt ,
und ist zu vermuthen , daß sie sich in den Rhein

gestürzt . Wir bitten um Nachforschung nach die¬

ser Unglücklichen und um Anzeige eines etwaigen
Resultats .

Lahr den 5 . Juni 1838 .
Großh . Oderamt .

(1) Dur lach . fAufforderung .) Der Schuh¬
machermeister Jakob Brost von Untermutschel¬

bach hat sich heimlicher Weise von HauS entfernt ,

ohne Nachricht von seinem gegenwärtigen Aufent¬
haltsort zu hinterlaffen . Derselbe wird deßhalb
aufgefordert , sich binnen 8 Wochen dahier zu stel,
len und sich über seine heimliche Entfernung zw
verantworten , widrigenfalls nach Umlauf dieser
Frist nach den LandeSgefetzen gegen ihn verfahre »
und erkannt werden würde .

Durlach den 6 . Juni 1838 .
Großh . Oberamt .

(2) Offen bürg . fAufforderung .) Mi¬
chael Hansmann von Rammersweier hat da¬
hier klagend vorgetragen , daß nach dem Tode
seiner im Jahr 1824 »erst . Ehefrau Maria Eva
geb . O ehler das Vermögen zwischen ihm und
den Erben seiner Frau zugetheilt und jedem Er¬
ben ein verhältnißmäßiger Theil der Schulden
zugewiesen worden sei. Hierbei sei dem Georg
Hansmann eine Schuld von 33 fl . 51 kr. zuge,
falle », die jedoch er für denselben mit 5 pCt .
verzinßt , und im Jahr 1834 gänzlich abbezahlt
habe . Auf diese Thatsache gestützt und seine An¬
sprüche auf die L. R . S . 875 . 1214 . und 1251 .
gründend , hat der Kläger gebeten , den Georg
Hansmann zur Zahlung der eingcklagten 33 fl.
51 kr . nebst Zinsen zu 5 pCt . vom Jahr 1824
an zu verurtheilen . Da der Beklagte im Jahr
1832 ausgewandert und sein dermaliger Aufent¬
haltsort dahier unbekannt ist , so wird derselbe
hiermit öffentlich aufgefordert sich innerhalb zwei
Monaten auf diese Klage vernehmen zu lassen,
wiedrigenfalls der thalsächlichr Vortrag deS Klä¬

gers für zugestanden und jede Schutzrede des
Beklagten für versäumt erklärt werden soll .

Offenburg den 31 . Mai 1838 .
Großh . Oberamt .

(2 ) Rhein bischofs heim . sAufforde -

rung . s Am 29 . d . M . fand die Zollschutzwache
im Gebüsch bei der s . g . Hasenkopfmatte , Ho -

nauer Bannes , 4 Päckchen , enthaltend .-

$ E Seidenwaaren ,
46 } E Baumwollenwaaren und

6z K baumwollene mit leinen gemischt »
Maaren .

Diejenigen , welche Eigenlhumsansprüche hieran

machen wollen , werden aufgefordert , binnen 6

Wochen dahier zu erscheinen , ihre Ansprüche zu

begründen und sich zu rechtfertigen , da andern¬

falls angenommen werden soll , daß die Zollge -

falle in Beziehung auf diese Waaren unterschla¬

gen worden seien und Confiscation erkannt wer¬

den wird .
Rheinbischofsheim den 31 . Mai 1838 -

Großh . Bezirksamt .
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KaufeAnträge .
( 1 ) Bus , nbach . [ Gütervcrsteigerung . ]

Jung Anton Becker von Busenbach laßt seine

an sich gebrachte sammtliche Liegenschaften , wie

solche unten verzeichnet sind, Samstag den 16ten

Juni d . I . früh 8 Uhr in der Behausung des

Unterzeichneten einer öffentlichen Versteigerung

aussetzen , und wenn der Schatzungs -Anschlag oder

darüber geboten wird , solche zugeschlagen , als :
" 1 Vrtl . 28 Rth . Acker im Zehnpfad , neben

Anton Weber , Schätzungsanschlag 50 fl.
1 Vrtl . Acker im Berg , neben Ignaz Müller .

Schatzungsanschlag 25 fl .
1 Vrtl . 10 Rth . allda , neben Alois Becker .

SchätzungSanschlag 30 fl.
1 Vrtl . Acker im Beckener , neben Joseph

WaßmerS Erben . SchätzungSanschlag 45 fl.
1 Vrt . 20 Rth . Acker auf der Läng , neben

Michael Müller . Schätzungsanschlag 50 fl .
30 Rth . Acker auf der Lang , in der Mergel¬

grube , neben Johannes HunzelmannS Erben .
SchätzungSanschlag 25 fl.

1 Vrt . Acker in den Steinbückel , neben Ga¬
briel Reiser . Schätzungsanschlag 30 fl.

2 Brll . Acker im Mittelviertel , neben AloiS
Becker . SchätzungSanschlag 75 fl .

30 Rth . Acker in den kurzen LooS, neben Ga¬
briel Reiser . Schätzungsanschlag 25 fl.

1 Vrtl . Acker in den Schmidtäcker , neben Jo¬
seph BermanS Wittwe . Schätzungsanschlag 20 fl .

30 Rth . Wiesen auf den Dorfwiesen , neben
AloiS Merz . SchätzungSanschlag 50 fl .

18 Rth . Wiesen auf den Steinwiesen , neben
Joseph Margraf . Schätznngsanschlag 20 fl .

9 Rth . Grasplatz in der Beckener Klam , ne¬
ben Michael Müller . Schätzungsanschlag 3 fl .

1 Vrtl . Acker außer dem Skupfricher Weg ,
neben Ignaz Köhler . Schatzungsanschlag 50 fl.

1 Vrtl . 13 Rth . Acker in den obern Schmidt¬
ickern , neben Mathäus Vogel . Schätzungsan¬
schlag 59 fl .

25 Rth . Acker auf den Ettlinger Wald , ne¬
ben Joseph Margraf . Schätzungsanschlag 25 fl .

1 Vrtl . 13 Rth . Acker im Mittelviertel , ne¬
ben Franz Joseph Bastian . Schätzunganschlag
45 fl .

Busenbach den 2 . Juni 1838 .
Bürgermeister Schwab .

(2 ) Lahr , s Hausversteigerung . ) Dem
Handelsmann Wilhelm Rauch in Neufreistett
wird im Wege des VollstreckungsoerfahrenS Mon¬
tag den 18 . Juni d. I . Nachmittags 2 -Uhr
auf dem hiesigen Raihhause einer 2 . Versteige¬
rung zum Eigenthum auSgesetzt :

6 Rth . 26 Schuh eine zweistöckete Behausung
nebst Zug,Horde in der Dinglinger Vorstadt ne¬
ben Pflugwirth Leher und Bierbrauer Pfister ;
was mit dem Bemerken verkündet wird , daß der

endgültige Zuschlag auch dann erfolgt , wenn der

Schätzungspreis nicht erreicht werden sollt ».
Lahr den 28 . Mai 1838 .

Bürgermeisteramt .
(1 ) Pforzheim . sJagdverpachtung . f Mitt¬

woch den 4 . Juli d . I . Morgens 9 Uhr wird

auf dem Rathhause dahier die Großh . Domani »

aljagd im Forstbezirk Huchenfeld im Wege öffent¬
licher Versteigerung verpachtet und dabei bemerkt :

1 ) Die Jagd umfaßt , die hohe und niedere

Jagdberechtigung .
2 ) Der Jagddistrikt begreift alle Waldun¬

gen , Wiesen und Felder in sich, welche auf Bü -

cherbronner , Dill - und Weisensteiner , Brözinger
und Pforzheimer Gemarkung zwischen den Flüs¬
sen Nagold und Enz eingeschlossen liegen , wird

gegen Südwesten wom württembergischen Terri »
torio begranzk , und enthält ungefähr 2877 Mor¬

gen Wald und 1770 Morgen Wiesen u . Felder .
3 ) Landleute und Handwerker werden nur

zur Pachtung zugelasscn , wenn sie durch ein Be -

zirksamtlicheS Zcugniß sich auswcisen können ,
daß bei ihrer Zulassung zum Jagdpachte weder

für ihr Hauswesen , noch für daS öffentliche Wohl
ein Nachtheil zu befürchten ist.

4 ) Ausländische Pachtliebhaber haben einen
Inländer alS Bürgen zu stellen .

5 ) Die unterzeichnet « Stelle sowohl , alsBe -
zirkSförster Benning zu Huchenfeld werden
den Pachlliebhabern auf nähere Anfrage hinsicht¬
lich der Pachtbedingungen weitere Auskunft geben .

Pforzheim den 5 . Juni 1838 .
Großherzogl . Fvrstamt .

( 1) Pforzheim . Jagdverpachtung .^ Die
Eroßherzoglichen Domanialjagden auf nachstehen¬
den Gemarkungen , im Forstbezirke Langenstein¬
bach, werden Dienstag den 17 . Juli d . I . Vor .
mittag « 9 Uhr auf dem Rathhause zu Langen ,
steinbach im Wege öffentlicher Versteigerung , nach
Gemarkungen getrennt , verpachtet .

1) Auf der Gemarkung Langenalb einschließlich
deS auf eigener Gemarkung liegenden Un -
terwaldeS , zusammen enthaltend

cir . 3675 Morgen Wald und
vir . 1075 „ Felder und Wiesen .

2 ) Auf der Gemarkung Schielberg
mit cir . 1700 Morgen Wald
und cir . 400 „ Felder und Wiesen .

3) Auf der Gemarkung Pfaffenroth
mit cir . 1800 Morgen Wald
und cir . 850 „ Felder und Wiesen .



4) Auf der Gemarkung Ittersbach
mit vir. 972 Morgen Wald
und cir . 700 „ Felder und Wiesen.

5) Aus der Gemarkung Spielberg
mit vir. 1000 Morgen Wald
und vir. 766 „ Felder und Wiesen .

6) Auf der Gemarkung Langensteinbach
mit cir . 2513 Morgen Wald
und vir . 1407 „ Felder und Wiesen.

7) Ans der Gemarkung Weiler
mit vir. 741 Morgen Wald
und vir. 678 „ Felder und Wiesen.

8 ) Auf der Gemarkung Dietenhausen und dem
links der Psinz liegenden Theile der Ellmen-
dinger Gemarkung , zusammen
mit cir . 430 Morgen Wald

■
j und cir . 600 „ Felder und Wiesen .

Hierbei wird noch bemerkt :
a) Auf sammtlichen oben angeführten Gemar¬

kungen steht dem Pächter die Ausübung
der hohen und nieder» Jagd zu .

*0 Pachtliebhaber aus der Klasse der Handwer¬
ker, und Landleute werden nur zugelassen ,
wenn durch ein bezirksamtlichesZeugniß be¬
urkundet wird , daß mit Uebernahme eines
Jagdpachtes weder für ihr Hauswesen noch
für das öffentliche Wohl ein Nachrheil zu
befürchten ist .

o ) Die Unterzeichnete Stelle sowohl , als Be-
zirksförstcr Löffel zu Langensteinbach, wer¬
den den . etwaigen Pachtliebhabern auf An¬
frage nähere Auskunft geben .

Pforzheim den 5 . Juni 1838.
Großh . Forstaml .

(3) Rastatt . sHaus - und Güterverstei-
gerung. Î In Folge richterlicher Verfügung Großh .
Hochlöblichen OberamtS vom 21 . März d . I .
Nro . 5414. wurde Gerichtszugriff

'' auf das dem
hiesigen Bürger und Bierbrauer Michael Säu¬
berung zugehörige zweistöckere steinerne Wohn¬
gebäude nebst Bierbrauerei zur Kanne , Brannt¬
weinbrennerei, Scheuer , Stallung und geschlossene
Hofraithe in der Kappellenstraße , bestehend in
einer Schenkstube, Alkof , Küche , zwei gewölbten
und 2 Balkcnkellern im untern Theil , sodann
im obern Theil des Hauses , in 3 Zimmern ,
Küche, und 3 Speichern , neben Kaufmann Bla¬
sius Bauer und Waldhornwirth Herrmanns
Kinder, HauS Nro . 8 . erkannt, und zu deren
Versteigerung Taqfahrt auf Montag den 18ten
Juni d . I . Nachmittags 2 Uhr im Gasthaus
zum Waldhorn anberaumt, wozu die Liebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die
zur Bierbrau - und Branntweinbrennerei, sowie

zum Wirthschaftsbettieb gehörigen Geräthschaftenin ein besonderes Verzeichniß gebracht sind , mit
dem Haufe versteigert werden , sodann der end¬
gültige Zuschlag erfolgt , • wenn her Schätzungs -
preiß und darüber erlößt wird .

Rastatt den 20 . Mai 1838.
Bürgermeisteramt .

(3) Schöllbronn , Amts Ettlingen .
HHalzversteigerung. ] Aus dafigem GemeindS-
wald, werden am Montag den 11 . Juni d . I .
Vormittags 9 Uhr 50 Stück *

fchäleichene Klöh
zu Bau - , Nutz und Holländerholz tauglich einer
öffentlichen Steigerung auSgefetzt . Die Zusam¬
menkunft ist in dastgem Rathhaus .

Schöllbronn den 28 . Mai 1838.
Bürgermeister Weißhaupt .

(1 ) Spielberg . ^Zwangsversteigerung.)Der Traubenwirth W e « b e r '
S Wiktwe werden

in Folge oberamtlicher Verfügung vom 25. April
d . I . Nro . 257 im Executionswege Montag den
2.

"Juli d . I . Vormittags 11 Uhr auf hiesigem
Ralhhause versteigert : Eine Behausung sammt
Scheuer , Stallung und Schopf unter einem Dach,neben Gemeindsrechner Müller und Christoph Be.
cker, Grenadier , in der Holgaffe an der Jtterfpa -
cher Straße . Steueranschkag . . . 700 fl .' Gerichtlicher Anschlag . 500 fl.
3 Viertel Wiesen auf den Dorfwiesen , ne¬
ben Gottlieb Müller und Philipp Zwezig ,

Steueranschlag . -250 fl .
Gerichtlicher Anschlag . . . . 200 fl .

1 Viertel allda neben Christoph Werber
und Michael Becker , Altvogt Sohn ;

Steueranschlag . 170 fl .
Gerichtlicher Anschlag . . . . 180 fl .

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken cingeladen
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolgt, wenn
der Schätzungsanschlag erlöst wird .

Spielberg den 4 . Juni 1838.
Bürgermeisteramt.

Pachtanträge und Verleihungen .
( 1 ) Busenbach . sSchäfereiverleihung .)

Die Gemeinde Busenbach (Amts Ettlingen ) läßt
Montag den 18. Juni d . I . Nachmittags 1 Uhr
ihre auf nächste Michaeli d . I . zu Ende gehende
Gemeindsschäferei auf weitere 3 Jahre in öffent¬
licher Versteigerung verpachten, worauf jedes Jahr
von Michaeli bis Gcorqi 200 und von Gcorgi
bis Michaeli 100 Stück Schaafe eingeschlagen
werden können . Bei dieser Schäferei sind 3 Mor-
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tien Aecker und 4 Morgen Wiesen . Die näheren
Bedingungen werden am Versteigerungstag be¬
kannt gemacht , wozu man die Liebhaber in daS
Gasthau « zur Sonne hierher einladet .

Busenbach den 2 . Juni 1838 .
Bürgermeister Schwab .

<1) Wössingen . sSchafereiverleihung .s
Die Schäferei der Gemeinde Wössingen wird von
Michaelis d . I . anfangend auf 3 weitere Jahre
Dienstag den 3 Juli d . J . Nachmittags um 1 Uhr
auf dem Rathhaus allda öffentlich in Bestand
gegeben . Es dürfen darauf 300 Stück Schaafe
gehalten werden , der Beständer hat freie Woh¬
nung mit einem Garten zu genießen , und erkält
wie ein Bürger eine Holzgabe . Die weitern Be¬
dingungen werden bei der Verleihung eröffnet
werden -

Wössingen den 5 . Juni 1838 .
Bürgermeisteramt .

Bekanntmachungen .

In Gemäßheil des § .
^
74 . des Zehntablö¬

sungsgesetzes wird hiermit öffentlich bekannt ge¬macht , daß die Ablösung nachgenannter Zehnten
endgültig beschlossen wurde :

(3 ) im Bezirksamt Schopfheim den 14 .Mai 1838 .
a) Zwischen der Pfarrei Tegernau und derGemeinde Ebingen .
b ) Zwischen der Stadtpfarrei Schopfhein undder Stadt Schopfheim mit dem Filiale Gün -

delhausen .
c ) Zwischen der Pfarrei Wies und den Ge¬

meinden Fischenberg , Kühlenbrunn und Wies .6 ) Ueber den auf einigen Güter * der Gemar¬
kung Maulburg ruhenden s. g . Schwarzpfaffen -
zehnkeu und zwischen den gegenwärtigen Besi¬tzern dieser Grundstücke und den Zehnkberechlig -ten Straßwirth Grether in Maulburg et Lous .
„ „ *m Bezirksamt Heiligcnberq den26 . Mai 18Z8 .

Zwischen der Großh . Domänenvecwaltung
^ teersburg und dem Besitzer des HofeS Hotn -

E ^weinde Wittenhofen .
1838

* ^ irkSamt Lörrach den 28 . Mat

ÄCfctt ®" 1'*’ ' ""' “ f
JVXVShä“1’' Mf
«»2 & 4T «r

( 2 ) im Bezirksamt Waldkirch den 12
Mai 1838 .

Zwischen der Großh . DoMänenverwaltung
Waldkirch und der Gemeinde Föhrenthal .

(2 ) im Bezirksamt Neckargmünd den
1 . Juni 1838 .

a) Zwischen dem Heiligenfond in Schönbrunn
und der Gemeind « daselbst .

b ) Zwischen alt Vogt Wilhelm Sebastian
Unfahl - in MoSbrunn und der Gemeinde daselbst .

(1 ) im Oberamt Emmendingen den
28 . Mai 1838 .

Zwischen der Sradtpfarrei Emmendingen in
den Gemarkungen Emmendinqen , Nieder - Emmeu -
dingen , Kollmarsreulh und Windenreuthe .

(1) im Bezirksamt Mosbach den Iten
Juni 1838 .

Zwischen der Großh . Domänenvrrwaltung
Neckargemünd und der Gemeinde Neckarkatzenbach .

(1 ) im Oberamt Heidelberg den 2ten
Juni 1838 .

Zwischen der evangel . Protest . Pfarrei Lei¬
men und der Gemeinde Sandhaufen , auf Sand¬
hauser Gemarkung

den großen Zehnten auf coa . 73 Morgen ,den Weinzehnten auf „ 7 „den kleinen Zehnten auf „ 377 „ und
den Heuzehnten auf „ 23 , ,( 1 ) im BezirkSamtKo r k den 2 . Juni 1838 .

Zwischen der Großhi DomänenverwaltungKork u . der Gemeinde Ekartsweier , über den dem
Großh . Domänensirku « allda zustehenden dritten
Theil deS großen und kleinen Zehntens und des
NeubruchzehntenS .

Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diese ab -
lösenden Zehnten in deren Eigenschaft als Lehen -
stück, Stammgukslheil , Unterpfand u . s. w . Rechte
zu haben glauben , werden daher aufgefsrdert ,solche in einer Frist von 3 Monaten nach den inden §§ . 74 . bis 77 . des ZehntablösungSgesetze «
enthaltenen Bestimmungen zu wahren , andern¬
falls aber sich lediglich an den Zehntberechligten
zu halten .

(3 ) Pforzheim . sBekanntmachung . ]Da sich Niemand mit Einsprach « gegen den ,zwischm der evangelischen Schule zu Brötzingen ,und der Gemeinde daselbst , abgeschlossenen Zehnt -
ablösungSvertrag , oder Ansprüche an den Zehn¬ten gemeldet hak , auf dir öffentliche Aufforde¬rung vom 8 . Februar d . I . so wird jede weitereAn - und . Einsprache ein für allemal zurückgewie -
ftaz was awdurch bdmu « macht

Pforzheim den 25 . Mai 1838 .
Großh . Oberaml .
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(2) WieSloch . (Bekanntmachung .) Da
bi» jetzt keine Ansprüche an das Ablösungskapital
de» dem Großh . Domänenärar auf Schatthauser
Gemarkung gebührenden NovalzehntenS angemel-
dek worden sind , wird das unterm 8 . Februar
l . I . angedrohte Präjudiz als einqetreten erklärt.

WieSloch den 27. Mai 1838.
Großh . Bezirksamt.

(2) Gernsbach . (Bekanntmachung .) Jo »
Hann HerrmannS Eheleute von Reichenlhal ,
haben dm ledigen Konrad Wühler aus Oos an
KindeSstatt angenommen ; es wurde jene An¬
wünschung durch bezirksamtliches Erkenntniß vom
9. Februar Nro. 852. und Regierungsverfügung
vom 27. März d . I . Nro . 7386 . bestätigt . Die¬
se» « i>- hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht.

Gernsbach den 28 . Mai 1838.
Großherz. Bezirksamt.

Dienst - Nachricht / n.

Nachdem durch Erkenntniß der Großh . Re¬
gierung de» OberrheinkreiseS nach dem Wunsch
der evangel. Gemeinde St . Georgen , Bezirks -
schulvisitatur Hornberg, statt der bisherigen Hülfs-
lehrerstell« «ine {weift Haupllehrerstelle daselbst
errichtet wurde, so hat man sich bewogen gefun¬
den, den bisher daselbst angestellten Hülfslehrer

Nikolaus Weis zum zweiten Hauptlehrer zu
ernennen .

Die erledigte erste Oberlehrerstelle an der
zweiten Stadtschule dahier ist dem bisherige»
provisorischen Lehrer Karl Friedrich S ütte rlin ,
und die gleichfalls erledigte zweite Oberlehrer¬
stelle an derselben Schule dem bisherigen Unter¬
lehrer Ignaz Hirn übertragen worden.

Der erledigte kath . Filialschuldienst zu Attefl»
thal , Landamts Freiburg , ist dem Schulkandida¬
ten Martin Meder von Kirchzarten, bisherigen
Unterlehrer daselbst übertragen worden.

Im Verlag der Unterzeichneten sind erschienen :
Hetzet , Mahlproben zum allgemeinen Ge¬
brauch für Landleute , Bäcker, Melber und
Müller, woraus zu ersehen ist , wie viel der
Müller an reinem Mehl , Steinmehl und
Kleien im Gewichte, nach Abzug seiner Mahl¬
gebühr von jeder Fruchtgattung zu liefern
schuldig ist. Berechnet nach dem neuesten
Badischen Gewichr . 8 . broch. 1834.

Preis 36 kr .
Bei dem anerkannt praktischen Werth dies«»

WerkchenS bringen wir dasselbe hiermit neuer¬
dings in Anregung und empfehlen uns zu Be¬
stellungen.

Karlsruhe im Mai 1838.
Ehr. Fr. Müller '

sche Hofbuchhandlunz .

Marktpreiße von Karlsruhe , Durlach und Mörzheim vom 2. Juni 1838.

'
jkurhtprrtl-^ Kärlsrude^ Durla^ lProrzbkimIar -dpreî ^

^
KarlSr. | Durl . § elcilrlwreî e^jKarlsn ^ Dur^

Da« Malter :
ReuerKernen!
Alter Kernen

'

Walzen - -
Steuer Korn
Alter Korn -
Sem. Frucht )

ISerste - - -
IHaber - . -
IWelschkorn -
Erbsend. Ml .
Sinsen
BohnenFojineni

kr.

35
15

37

34
40

».
12
11

er.

5
45

37

34
40

8
4
8

12
12
8

kr.
— 1 kr. Weck
30 2 kr . ditto

— flkr.Wekßbrod

15
30

Schwarzbrot»
zu 8 kr .
zu 16 kr-

zu 5 kr.
zu 10 kr.

Pf. Lky. Pf. Ltv . Da» « funk : kr. kr.
4s 5 Ochsenfleisch 12 11
9 10 Gemeine« - — —

Rindfleisch - 10 9
31 Kuhfleisch , 10 —

Kalbfleisch « 9 8
Räuplingfl . — —

2 Hammelfl . , 9 9

4 Schweines! . 10 10
Ochsenzunge 44 —

1 m Ochsenmaul 48 —

3 31 i Ochsenfuß 24 —

i Kalbskopf 36

>ictualicn-preil»e . Rindschmalz da» Pfund 28 kr . —

Sichter gezogene 24 kr. » qegossene 22 kr . — Seif « 18 kr. Unschli» der gnt . 21fl — kr. — 5Eyer4kr .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C . F . Müller ' schrn Hofbuchhandlung .
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